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Wo steht Bio? 
Marktentwicklung 



22.03.2025

Bio-Schweinehaltung
Bestand Bio-Schweinen in der EU 2022 / 2023

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/759456/umfrage/best

and-bio-mastschweine-in-der-eu-nach-laendern/
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Herausforderungen in der Tierhaltung
Neuauslegungen der EU-Kommission

1. Weidehaltung

2. Bio-Geflügel

•Ausläufe für Junggeflügel

•Produktionseinheit

3. Auslaufüberdachungen bei Schweinen

4. Eiweißfütterung Geflügel und Schweine

Herausforderungen

• Kombination neuer Anforderungen und 

kurzer Übergangsfristen setzt Bio-

Betriebe erheblich unter Druck 

• Gefahr des Ausstiegs zahlreicher Bio-

Höfe 

BÖLW-Forderung

• passende nationale und europäische 

praxistaugliche Lösungen

• ausreichende Übergangsfristen zur 

Sicherung der Zukunft der Öko-

Tierhaltung in Deutschland 
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EU-Öko-VO Regelung: 

• Zugang zum Grünauslauf für die Tiere tagsüber vom 
frühestmöglichen Alter 

KOM-Auslegung (Pilotverfahren): 

• Ställe müssen auch in der frühen Aufzuchtphase einen 
Grünauslauf vorhalten, auch wenn die Tiere ihn nicht 
nutzen

• Pflicht bis 2030 an allen Geflügelställen 

Auswirkungen in Deutschland:

• 50–60 % der Junggeflügel-Aufzuchtplätze ohne 
Grünauslauf 

• Umbau kostspielig, bürokratisch und ineffizient 

Tierwohlaspekte:

• Jungtiere nutzen Auslauf erst ab ca. 4. Woche 
(Wärmebedarf, Immunsystem) 

• Früher Auslauf erhöht Infektionsrisiko 

Herausforderungen in der Tierhaltung
Auslauf für Junggeflügel 

BÖLW-Forderung:

• Mindestaußenfläche für Junggeflügel in der 
Voraufzucht entfällt 

Politischer Kontext:

• Landwirtschaftsministerium/Bundesländer 

akzeptieren EU-Auslegung im Pilotverfahren 

• Vorschlag zur Reduzierung der Ausläufe für 

junges Mastgeflügel: 1 m²/Tier (bis 1,5 kg), ohne 

Unterscheidung Voraufzucht vs. Aufzucht 

• Allianz mit anderen betroffenen Mitgliedstaaten, 

um Forderung bei KOM einzubringen
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Herausforderungen in der Tierhaltung
Produktionseinheit für Mastgeflügel
EU-Öko-VO Regelung

• Differenzierung in drei Produktionseinheiten: ökologische, Umstellungs- und nichtökologische 

• Maximale Stallfläche: 1.600 m² pro Produktionseinheit (nur bei Mastgeflügel)

EU-Kommissionsauslegung

• Interpretation: Nur eine Produktionseinheit pro Betrieb zugelassen 

• Widerspruch: Regelung erlaubt bis zu drei getrennte Einheiten 

Auswirkungen in Deutschland

• Bis zu 60–80 % der Geflügelmastbetriebe betroffen (Schätzung)

• Potenzieller Verlust von Mastkapazitäten oder erzwungene aufwändige Betriebsteilungen 

BÖLW-Forderung

• Mehrere Produktionseinheiten pro Betrieb zulassen 

Argumente

• Rechtlich: VO 2018/848 beschränkt nur die Stallfläche je Einheit, nicht die Anzahl pro Betrieb 

• Betrieblich: Ermöglicht Spezialisierung und passt sich unterschiedlichen Betriebsgrößen an 

• Politisch: Unterstützung zur Erreichung des EU-Ziels von 25 % Ökolandbau bis 2030 

Politischer Prozess

• BMEL und Bundesländer unterstützen die BÖLW-Forderung 

• Initiative im Organic Production Committee (OPC) zur Klärung der Auslegung "Produktionseinheit" in der Geflügelmast 
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Herausforderungen in der Bio Tierhaltung
Überdachung / Geflügel, Schweine, Rinder
EU-Öko-VO Regelung:

• EU-Öko-VO (Anhang II, Teil II, 1.6.5): Freigelände darf teilweise überdacht sein 

KOM-Auslegung (Pilotverfahren):

• Neubetriebe: max. 50 % Überdachung; Altbetriebe: Übergangsfrist bis 2030 

• Ausnahmen: Ferkelführende Sauen/Ferkel bis 35 kg; bei >1200 mm Niederschlag bis 75 % 

Auswirkungen:

• Erheblicher Umbauaufwand, hohe Kosten und bürokratischer Mehraufwand 

• Betroffen: Rinder-, Schweine- und Geflügelbetriebe in Deutschland 

Argumente:

• Feste Prozentsätze sind über die VO hinausgehende Interpretation 

• Prozentsätze fachlich unbegründet und verfrüht (Entscheidung im EGTOP 2026 erwartet) 

 

BÖLW-Forderung & Argumente:

• Abschaffung fester Prozentsätze; stattdessen betriebsspezifische Lösungen 

• Mehr Flexibilität für die Betriebe / regionale Unterschiede ermöglichen 

Politischer Prozess:

• BMEL und Bundesländer unterstützen die BÖLW-Forderung
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Grundlegende Regelungen der VO 2018/848 zur Fütterung

• Art. 5  allgemeine Grundsätze
j) die Beachtung eines hohen Tierschutzniveaus unter Berücksichtigung der artspezifischen Bedürfnisse.

• Art. 6 spezifische Grundsätze für die Landwirtschaft
m) die Fütterung der Tiere mit ökologischen/ biologischen Futtermitteln, die sich aus Zutaten 
landwirtschaftlichen Ursprungs aus ökologischer/biologischer Produktion und natürlichen, 
nichtlandwirtschaftlichen Stoffen zusammensetzen;

• Art. 11 GVO-Verbot in Futtermitteln

• Art. 24 Zulassung von Erzeugnissen und Stoffen
(1) Die Kommission kann bestimmte Erzeugnisse und Stoffe zur Verwendung in der ökologischen/biologischen 
Produktion für folgende Zwecke zulassen und nimmt alle solche zugelassenen Erzeugnisse und Stoffe in 
beschränkende Verzeichnisse auf: (…)
c) als nichtökologische/nichtbiologische Einzelfuttermittel mit Ursprung in Pflanzen, Algen, Tieren oder 
Hefe oder Einzelfuttermittel mikrobiellen oder mineralischen Ursprungs;

• VO 2021/1165 Anhang III Teil A.2 Zulassung für "Bestimmte Eiweißverbindungen" als Einzelfuttermittel

Eiweißfütterung
Rechtliche Grundlagen
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Regelungen zur Fütterung in der VO 2018/848 
Anhang II Teil II 1.4.1

Für die Ernährung gilt Folgendes:

• b)  die Tiere sind mit ökologischen/biologischen 
Futtermitteln oder Umstellungsfuttermitteln zu füttern, 
die dem ernährungsphysiologischen Bedarf der 
Tiere in ihren verschiedenen Entwicklungsstadien 
entsprechen; restriktive Fütterung ist in der 
Tierproduktion verboten, sofern sie nicht aus 
tierärztlichen Gründen gerechtfertigt ist;

• c)  das Halten von Tieren unter Bedingungen oder bei 
einer Ernährung, die zu Anämie führen könnten, 
ist verboten;

• d)  bei den Mastpraktiken ist in jeder Phase des 
Aufzuchtprozesses ausnahmslos das normale 
Ernährungsverhalten der jeweiligen Arten und das 
Wohlbefinden der Tiere zu berücksichtigen; die 
Zwangsfütterung ist verboten;

Eiweißfütterung
Rechtliche Grundlagen

Anforderungen an die Fütterung:

➢ DE: "ernährungsphysiologischer Bedarf 
der Tiere"
EN: "the animal's nutritional requirements" 
= Nährstoffbedarf der Tiere

➢ im Kontext mit Verbot einer restriktiven 
Fütterung zu verstehen als Deckung des 
Bedarfs zur Vermeidung von Mangel- oder 
Unterernährung

➢ Nicht: ernährungsphysiologischer Bedarf 
der Tiere für maximales Leistungspotenzial 
(= deutlich höher)

➢ Fütterung für normale Ernährung der Tiere 
und im Sinne des Tierwohls – weder zu 
viel noch zu wenig
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Regelungen zur Fütterung in der VO 2018/848 
Anhang II Teil II 1.4.1

Für die Ernährung gilt Folgendes:

• a)  Futtermittel sind hauptsächlich in dem 
landwirtschaftlichen Betrieb, in dem die Tiere, für die sie 
bestimmt sind, gehalten werden, oder in 
ökologischen/biologischen Produktionseinheiten oder 
Produktionseinheiten in Umstellung anderer Betriebe in 
derselben Region zu erzeugen; (…)

• h) Einzelfuttermittel mit Ursprung in Pflanzen, Algen, 
Tieren oder Hefe müssen ökologisch/biologisch sein;

• i)  nichtökologische/nichtbiologische Einzelfuttermittel 
mit Ursprung in Pflanzen, Algen, Tieren oder Hefe, 
Futtermittel mikrobiellen oder mineralischen 
Ursprungs, Futtermittelzusatzstoffe und 
Verarbeitungshilfsstoffe dürfen nur verwendet werden, 
wenn sie nach Artikel 24 für die Verwendung in der 
ökologischen/biologischen Produktion zugelassen sind.

Eiweißfütterung
Rechtliche Grundlagen

Anforderungen an das Futter: 

➢ Möglichst regionales Futter

➢ Bio-Futter aus Pflanzen, Algen, Tieren
oder Hefe

➢ Konventionelle Futtermittel nur, wenn 
zugelassen 
=> Ausnahme für Eiweißfutter
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Schweine: 
VO 2018/848, Anhang II Teil II Nr. 1.9.3.1

Für die Ernährung gilt Folgendes: (…)

c) wenn Tierhaltern keine ausschließlich aus ökologischer/ 
biologischer Produktion stammende Eiweißfuttermittel zur 
Verfügung stehen und die zuständige Behörde bestätigt hat, 
dass ökologische/biologische Eiweißfuttermittel nicht in 
ausreichender Menge zur Verfügung stehen, dürfen 
nichtökologische/nichtbiologische Eiweißfuttermittel bis 
zum 31. Dezember 2026 eingesetzt werden, sofern folgende 
Bedingungen erfüllt sind:

i)  sie sind nicht in ökologisch/biologisch hergestellter 
Form verfügbar;

ii)  sie werden ohne chemische Lösungsmittel 
produziert oder aufbereitet;

iii)  ihre Verwendung ist auf die Fütterung von Ferkeln bis 
35 kg mit bestimmten Eiweißverbindungen 
beschränkt; und

iv)  der je Zeitraum von zwölf Monaten für diese Tierarten 
zulässige Prozentsatz beträgt maximal 5 %. 

Der Prozentsatz der Trockenmasse der Futtermittel 
landwirtschaftlichen Ursprungs ist zu berechnen.

Eiweißfütterung
Rechtliche Grundlagen: Ausnahme für Eiweiß 

Geflügel: 
VO 2018/848, Anhang II Teil II Nr. 1.9.4.2

Für die Ernährung gilt Folgendes: (…)

c) wenn Tierhaltern keine ausschließlich aus ökologischer/ 
biologischer Produktion stammende Eiweißfuttermittel für 
Geflügel zur Verfügung stehen und die zuständige Behörde 
bestätigt hat, dass ökologische/biologische Eiweißfuttermittel 
nicht in ausreichender Menge zur Verfügung stehen, dürfen 
nichtökologische/nichtbiologische Eiweißfuttermittel bis 
zum 31. Dezember 2026 eingesetzt werden, sofern folgende 
Bedingungen erfüllt sind:

i)  sie sind nicht in ökologisch/biologisch hergestellter 
Form verfügbar;

ii)  sie werden ohne chemische Lösungsmittel produziert 
oder aufbereitet;

iii)  ihre Verwendung ist auf die Fütterung von Junggeflügel 
mit bestimmten Eiweißverbindungen beschränkt; und

iv)  der je Zeitraum von zwölf Monaten für diese Tierarten 
zulässige Prozentsatz beträgt maximal 5 %. 

Der Prozentsatz der Trockenmasse der Futtermittel 
landwirtschaftlichen Ursprungs ist zu berechnen.
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Öko-VO 2092/91:

• 2000-2004: 20% konventionelles Futter

• 2005-2007: 15% konventionelles Futter

• 2008: 10% konventionelles Futter

Öko-VO 834/2007:

• 2009: 10% konventionelles Futter

• 2010-2011: 5% konventionelles Futter

• 2012-2021: 5% konventionelles Eiweiß

• schrittweise Absenkung der konventionellen Futterbestandteile seit Einführung der Tierhaltungsregeln

• Einschränkung der Ausnahme auf konventionelles Eiweiß für Schweine & Geflügel seit 2012

Eiweißfütterung
Rechtliche Grundlagen – Entwicklung der Ausnahme für Eiweiß

Frühere Regelungen
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Aktuelle Regelungen:

Öko-VO 2018/848 Anhang II Teil II

• 01.01.2022: 5% konventionelles Eiweiß 

o Beschränkung auf Ferkel & Junggeflügel

o bestimmte Eiweißverbindungen

o befristet bis 31.12.2026

• 24.02.2022: 5% konventionelles Eiweiß 

o EU-Katastrophenregelung Ukraine-Krieg: 
Erweiterung für Schweine & Geflügel über die 
gesamte Lebenszeit; befristet auf 12 Monate

o DE: nutzt Ausnahme vom 24.02.- 31.12.2022

• Also: seit 01.01.2023: 5% konventionelles Eiweiß für 
Ferkel & Junggeflügel befristet bis 31.12.2026

Eiweißfütterung
Rechtliche Grundlagen – Entwicklung der Ausnahme für Eiweiß

Ausblick:

Öko-VO 2018/848 Art. 53 (4) bis (6)

• Berichte der Mitgliedsstaaten jährlich zum 30.6.

o Verfügbarkeit von Öko-Eiweiß

o Nutzung der Ausnahmen für Eiweißfutter bei 
Schweinen & Geflügel

• Ab 01.01.2026 Ermächtigung zur Änderung der 
Ausnahmeregelung Eiweißfutter

o Verkürzung oder Verlängerung der 
Ausnahmeregelung

o für Eiweiß bei Schweinen & Geflügel

• bis 31.12.2026 Bericht der EU-Kommission 
zu Eiweißfuttermitteln 

=> ab 01.01.2027 ist eine neue Regelung zum
 Eiweißfutter zu erwarten und notwendig!

=> sonst gilt ab 2027 100% Bio-Fütterung
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Schrittweise Absenkung der Ausnahme für konventionelles Eiweiß  für Schweine & Geflügel

Eiweißfütterung
Rechtliche Grundlagen – Entwicklung der Ausnahme für Eiweiß

alles Futter für Schweine und Geflügel 

      nur Eiweiß für Schweine und Geflügel

      nur Eiweiß für Ferkel und Junggeflügel
?

5% konventionelles Eiweiß für 

Jungtiere entspricht über die gesamte 

Lebenszeit der Tiere:

• ca. 0,5% bei Schweinen

• ca. 0,4% bei Legehennen

• ca. 4 % bei Mastgeflügel 

(da gesamte Lebensphase als 

Jungtierphase angesehen)
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LÖK-Beschluss vom 11.04.2024: 

Aufgrund der vorliegenden Datenbasis und Experteneinschätzung zu 
möglichen Auswirkungen auf das Tierwohl im Hinblick auf die ausreichende 
Versorgung der Jungtiere mit hochqualitativen Eiweißfuttermitteln 
empfehlen die Mitglieder der LÖK den zuständigen Behörden der 
Länder, vorbehaltlich weiterer Regelungen oder einer anderslautenden 
Entscheidung der Europäischen Kommission oder des Bundesministeriums 
für Ernährung und Landwirtschaft

1. für das Jahr 2024 die jährliche Zufütterung von nichtökologisch 
erzeugtem Eiweiß-Futtermitteln bei Junggeflügel, Ferkeln und 
Läufern in Höhe von bis zu 5 %, jeweils bezogen auf die Trockenmasse 
der Futtermittel landwirtschaftlichen Ursprungs, zu dulden und

2. die ökologisch wirtschaftenden Unternehmen, die Ferkel und Läufer 
halten und derzeit noch nichtökologische Eiweißfuttermittel einsetzen 
darauf hinzuweisen, dass die Ausnahmeoption zur Verwendung 
nichtökologischer Eiweißfuttermittel zum 31.12.2024 von 5 % auf 3 % 
abgesenkt wird sowie 

3. die ökologisch wirtschaftenden Unternehmen, die Junggeflügel halten 
und derzeit noch nichtökologische Eiweißfuttermittel einsetzen darauf 
hinzuweisen, dass die Ausnahmeoption der EU-Öko-Verordnung zur 
Verwendung nichtökologischer Eiweißfuttermittel nach derzeitiger 
Rechtslage spätestens zum 31.12.2026 endet.

Eiweißfütterung
Umsetzung in Deutschland

Nationale Empfehlung: 

• Bis 31.12.2024 Duldung von 5% 
konventionellem Eiweiß für Ferkel 
und Junggeflügel 

• ab 01.01.2025  Absenkung auf 3% 
für Ferkel, Beibehalten von 5% für 
Junggeflügel

=> Bundesländer könnten jederzeit
 weiter absenken. 
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Deutschland: 

• nationale Regelung seit 01.01.2025 

• 3% für Ferkel bis 35 kg

• 5% für Junggeflügel = Junghennen bis 18 Wochen, Mastgeflügel über die gesamte Lebenszeit

Österreich: 

• nationale Regelung seit 2022 

• 0% für Ferkel

• 5% für Junggeflügel

Andere Mitgliedsstaaten:

• Keine nationalen Regelungen, wie EU-Regelung

• 5% für Ferkel

• 5% für Junggeflügel

Eiweißfütterung
Umsetzung in Deutschland und der EU
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Eiweißfütterung
Schlussfolgerungen & Fazit

Zusammenfassung

• nur AT und DE haben strengere Regelungen als die Öko-VO

• nationale Sonderregeln sind angesichts des EU-weiten Marktes für Öko-Eiweiß kaum begründbar

• europäische Anstrengungen zur Einschätzung der Verfügbarkeit von Öko-Eiweiß sind notwendig

• Mengenabschätzungen belegen deutlichen Mangel an hochwertigem Öko-Eiweiß in der EU

• Entscheidungsjahr 2026 

• Bericht der KOM

• Neuregelung der Ausnahme zu Eiweiß für Schweine & Geflügel

=> Eiweißtagung 2025 leistet einen wichtigen Beitrag

BÖLW-Forderungen

• frühzeitige Verlängerung der 5%-Regelung für Ferkel und Junggeflügel basierend auf soliden Abschätzungen 
zur Verfügbarkeit hochwertiger Eiweißquellen 

• Wettbewerbssituation der heimischen Bio-Tierhalter in einem wachsenden Markt stärken

• Verfügbarkeit an hochwertigen Bio-Eiweißfuttermitteln verbessern  



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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